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Kurzvorstel lung

� Schienenverkehr (Personen- und Güterverkehr)

� Binnenschifffahrt und 
(Binnen-)Hafenentw icklung

� Seehafenhinter landverkehr & hafennahe Logistik

Beratungsschwerpunk te 

� Infrastruktur 

(Schienenw ege, Terminals)

� Intermodale Verkehre 
� Verkehrspolit ik

Strategie- und Managementberatung
für Transport, Verkehr und Logistik
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Unsere Beratungs-
dienstleistungen … für unsere Kunden

Schienenverkehr
� Eisenbahnverkehrs- und 

Infrastrukturunternehmen
� KV-Operateure und Spediteure
� Terminalbetreiber
Sys tem  Wassers traße
� Binnenhäfen und Umschlagbetr iebe
� Binnenreedereien
Seehäfen
� Terminalbetreiber
� Hafenverw altungen
Ins titutionen
� Bund, Ländern, Kommunen
� Branchenverbände
Logis tik
� Speditionen
� Lager- und Umschlagbetriebe
Fin anzsektor

Strategieberatung
� Markt- und Potenzialanalyse
� Machbarkeitsuntersuchungen
� Unternehmens-/Wettbew erbsanalysen
� SWOT-Analysen
� Strategieentw icklung
� Maßnahmen zur Strategieumsetzung
� Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Managementberatung 
zur  Unternehm ensentw ick lung
� M & A - Transaktionsbegleitung
� Privatisierung
� Portfolio-Management
� Geschäftsfeldentw icklung
� Restruktur ierung

Polit ik - und Ins titut ionenberatung
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Eisenbahnen in Europa – Tal der Tränen durchschritten

� Wachstumseffekte insbesondere im Bereich der "alten" EU-Mitgliedsländer

� Leistungsumfang "Schiene" in "neuen" Mitgliedsländern vsl. stabilisiert
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Die Liberalisierung des Schienengüterverkehrs 
trägt in Deutschland Früchte

� Expansive Entw icklung im deutschen Schienenverkehr auch im Jahre 2008
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Marktsegmente des Schienenverkehrs
mit individuellen Entwicklungslinien

� Wachstumstreiber ist primär der Schienengüterverkehr (tkm)

� Personenverkehr auf der Schiene zusammengenommen leicht expansiv (pkm)
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Marktöffnung in Deutschland brachte expansive Entwicklung 
im "Privatbahn"sektor

� Verkehrs leistung derzeit bei rd. 23 Mrd. tkm (~20% Marktanteil)

� Aber: Wachsender Einfluss staatlicher Bahnen im Pr ivatbahnsektor
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Marktöffnung vitalisiert al le Verkehrsbeziehungen

� Kein ausgeprägter Trend zur  Internationalis ierung des Marktes

� Innerdeutsche Verkehre ebenfalls mit stabiler Entw icklung
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Schienengüterverkehr  aus  Mark ts icht (2007):
Falls  Sie die Schiene nutzen, w as  s ind die Gründe?
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Schienengüterverkehr  aus  Mark ts icht (2007): Was  hält Sie davon  
ab, m ehr  oder  überhaupt auf der  Schiene zu transpor tieren?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Thomas Rössler
Geschäftsführender Gesellschafter
______________________________________________________ 
Hanseat ic Transport  ConsultancyDr. Ninnemann & Dr. Rössler GbR
Schopenstehl 15
D-20095 Hamburg
Tel:       +49 (0) 40 18 17 54 06
Fax:     +49 (0) 40 18 17 54 09 
Mobil:    +49 (0) 172 32 73 407
eMail:    roessler@htc-consultancy.de


